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	Betriebsanweisung für Tätigkeiten mit Gefahrstoffen

gem. § 14 GefStoffV 
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	Geltungsbereich: Werkstatt 

Bereichsverantwortlicher: 


	Gefahrstoffbezeichnung

	Holzstaub

(Buchen- und Eichenholzstaub sowie Holzstaub anderer Holzarten)

	Gefahr für Mensch und Umwelt
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Gefahr
	· Kann bei Einatmen Krebs verursachen. (H350i)
Kann die Atemwege reizen. (H335)

· Holzstäube können zusammen mit einer Zündquelle und dem vorhandenen Luftsauerstoff Brände und Explosionen auslösen. 
· Buchenholz- und Eichenholzstaub sind als krebserzeugend eingestuft (Nasenschleimhautkrebs). Stäube anderer Hölzer stehen im Verdacht krebserzeugend zu sein. 
· Holzstäube, besonders solche von tropischen Hölzern, können allergische Erscheinungen z.B. der Haut oder der Atemwege hervorrufen.
	 SHAPE  \* MERGEFORMAT 



Gefahr

	Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln
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	· Die staubemittierenden Bearbeitungsmaschinen müssen mit Absaugeinrichtungen betrieben werden; dies gilt auch für Handmaschinen. Handschleifarbeitsplätze müssen ebenfalls abgesaugt werden. Auf den Anschluss an eine Absauganlage kann bei Handbohrmaschinen und Ständerbohrmaschinen verzichtet werden. Bei Kettensägemaschinen, Gattersägemaschinen, Abbundanlagen und Baustellenkreissägemaschinen kann auf den Anschluss an eine Absauganlage nur verzichtet werden, soweit diese Maschinen im Freien oder in ausreichend belüfteten Räumen, z.B. seitlich offenen Hallen, betrieben werden. 

· Fehlen im Einzelfall Absauganlagen, so müssen Atemschutzgeräte (Filtergeräte mit Partikelfiltern, Filterklasse P2 oder filternde Halbmasken FFP2) benutzt werden.
· Die optimale Einstellung der Stauberfassungselemente an der Staubentstehungsstelle ist vor Aufnahme der Arbeit zu kontrollieren.

· Zur Verbesserung der Absaugwirkung sind die Schieber in den Anschlussleitungen der nicht benutzten Maschinen zu schließen.

· Arbeitsplätze und Maschinen müssen regelmäßig von Staubablagerungen und Spänen durch Aufsaugen gereinigt werden. Industrie­sauger (mindestens Staubklasse M, besser H) verwenden. Abblasen mit Druckluft und Kehren sind nicht zulässig.

· Atemschutzgeräte müssen im Betrieb bereitgestellt und bei Bedarf benutzt werden.

· Feuer, offenes Licht und Rauchen verboten.

	Verhalten im Gefahrfall 
	NOTRUF 112
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	· Störungen an Filteranlagen sind unter Benutzung von Atemschutzgeräten zu beheben. 

· Im Brandfall sind die Feuerlöscheinrichtungen zu benutzen und die Feuerwehr unter Notruf 112 zu verständigen.

· Glimmbrände in Staubablagerungen nicht durch scharfen Löschmittelstrahl aufwirbeln
 - Staubexplosionsgefahr!

· Brände und Explosionen, insbesondere in Filteranlagen und Silos sind der Unfallkasse Hessen und dem Staatlichen Amt für Arbeitsschutz und Sicherheitstechnik unverzüglich auf dem Dienstweg anzuzeigen. Dies gilt auch für Fälle ohne Personenschaden. 

	

Sachgerechte Entsorgung

	Holzstaub und -späne in Silos, Containern, Staubsammelsäcken usw. sammeln und nach Anweisung des Abfallbeauftragten Tel.: 798 - 22786 entsorgen. 



Stand 2019
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